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Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bin stolz darauf, dass der Landkreis Gießen der erste Landkreis in Hessen ist, der ein 
flächendeckendes Ganztagsangebot zur Schülerbetreuung umgesetzt hat.

Ab dem nächsten Schuljahr begrüßen wir die 32. Grundschule im „Pakt für den Nachmittag“. 
Gemeinsam mit Ihnen – den Schulen, den Koordinatorinnen und Koordinatoren und den	
Mitarbeitenden im „Pakt für den Nachmittag“ – hat die Umsetzung einen guten Anfang	
genommen, den es nun weiterzuentwickeln gilt. Wir möchten Sie, die engagierten		
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im „Pakt für den Nachmittag“, dabei unterstützen. 

Ich freue mich, Ihnen ein vielfältig ausgewähltes Angebot zur Weiterbildung der Ganztagsteams an den Schulen 
anbieten zu können. 

Die Anmeldungen durch die Eltern, für die Betreuung ihrer Kinder im „Pakt“ sind tendenziell steigend. Das Angebot wird 
immer mehr in Anspruch genommen und die Kinder verbringen folglich zunehmend mehr Zeit in der Schule. Sie als	
Kontaktpersonen der Schülerinnen und Schüler sind damit vor eine Vielzahl an Aufgaben gestellt. Um auf diese		
Herausforderungen vorbereitet zu sein, bieten wir Ihnen die Möglichkeit, sich kostenfrei weiterzubilden.

Ich hoffe, Sie machen von diesem Angebot Gebrauch und helfen auf diese Weise, die Qualität des Paktangebotes weiter 
zu steigern.

Ich danke Ihnen für Ihr Engagement! 
Ihre

 
Dr. Christiane Schmahl

Erste Kreisbeigeordnete und Schuldezernentin des Landkreises Gießen

Grußwort



Zielgruppe:	 Betreuungs- und Lehrkräfte im „Pakt für 
den Nachmittag“ des Landkreises Gießen

Termin:	 18. Februar 2019

Referent:	 Silas Gläß

Ort:	 Turnhalle der Evangelischen Stifung Arnsburg,                 
Höhlerstraße 4, 35423 Lich

Zeit: 		  8.30 Uhr – 15.30 Uhr

Kooperationspartner:	 Volkshochschule Landkreis Gießen

Bitte sportliche Kleidung mitbringen.

Eine alltägliche Herausforderung im „Pakt für den Nachmittag“ ist es, Gruppendynamiken der Kinder zu lenken und zu 
moderieren. Das stellt eine der Hauptaufgaben in der pädagogischen Tätigkeit dar.

Kinder befinden sich in ihrem Zusammenkommen immer wieder in Kennenlern-, Machtkampf- oder Abgrenzungsphasen 
und gehen in Auseinandersetzungen. Für die Steuerung dieser Gruppendynamiken gibt es pädagogische Interventionen 
mit spielerischen Ansätzen.

Durch theaterpädagogische Methoden werden den Teilnehmerinnen und Teilnehmern kreative Spielräume                  
aufgezeigt, diese selber ausprobiert, für den pädagogischen Kontext reflektiert sowie deren Anleitung erlernt. Anhand 
von individuellen Herausforderungen der Teilnehmenden aus ihrem Arbeitsumfeld werden verschiedene Spielformen 
vorgestellt, gemeinsam gespielt und eingeübt, wie zum Beispiel:

•	Kennenlernspiele

•	Auflockerungsspiele

•	Vertrauensspiele

•	Spiele zur Förderung der Kommunikation

Interaktive Spiele Gruppendynamiken lenken und moderieren 

Foto: Shmel - stock.adobe.com



Zielgruppe: 	 Betreuungs- und Lehrkräfte im „Pakt für 
den Nachmittag“ des Landkreises Gießen

Termin:			  20. März 2019

Referentin:		  Mechthild Hermann 
(Geschäftsführerin des AWO Bildungswerkes)

Ort:			   Tannenweg 56, 35394 Gießen

Zeit: 		  9 Uhr – 16 Uhr

Kooperationspartner:	 Bildungswerk der AWO Hessen e.V.

			 

Von einer gelungenen Kommunikation hängt viel ab, denn dadurch wird Handeln transparent. Kommunizieren ist etwas 
Ganzheitliches. Inhalte, Botschaften und Aufträge werden mit Sprache, Mimik, Gestik, Gefühl und der ganzen Person 
zum Ausdruck gebracht.

Die Kommunikationsanlässe im schulischen Ganztag sind vielfältig. Es gibt Tür- und Angelgespräche, Elterngespräche 
sowie die Kommunikation im Team. Immer wieder tauchen Gesprächssituationen auf, die uns nicht unbedingt leicht	
fallen. Situationen, in denen wir unsicher agieren und überlegen, wie wir den richtigen Zeitpunkt, die richtigen Worte 
und die angemessene Haltung finden.

Ziel der Fortbildung ist es, das eigene Kommunikationsverhalten hinsichtlich seiner Wirkung auf andere zu			
reflektieren und gegebenenfalls zu verbessern. Dabei werden die folgenden Themen in Theorie und vielen			
Praxiseinheiten behandelt:

•	Grundlagen der Kommunikation

•	Vom Sprechen zur Gesprächsführung

•	Erlangen von mehr Selbstsicherheit in Gesprächen

•	Schwierige Gesprächssituationen und Lösungsansätze

Kommunizieren macht Handeln transparentMit Eltern im Gespräch

Foto: alexsokolov - fotolia.com



Zielgruppe:	 Betreuungs- und Lehrkräfte im „Pakt für 
den Nachmittag“ des Landkreises Gießen

Termin:			  29. März 2019

Referentin:		  Agathe Roth                               
(Diplom-Psychologin)

Ort:	 vhs-Geschäftsstelle,                                          
Heinrich-Neeb-Straße 17, 35423 Lich 

Zeit: 			   10 Uhr – 17 Uhr

Kooperationspartner:	 Volkshochschule Landkreis Gießen

Interkulturelle Sensibilität stellt mittlerweile in der Arbeit mit Schülerinnen und Schülern eine Schlüsselkompetenz 
dar. Sie ermöglicht einen konstruktiven Umgang mit Menschen aus anderen Kulturen, auch in herausfordernden oder     
missverständlichen Situationen.

Im Seminar geht es darum, die eigene Sensibilität für kulturelle Prägungen und reale Machtfaktoren zu erhöhen und 
Kompetenzen zu erwerben, um interkulturelle Kommunikation erfolgreich zu gestalten. Dabei wechseln			 
Informations- und Diskussionsphasen mit Simulationsübungen, Kleingruppen- und Fallarbeit ab. Seminarinhalte sind 
zum Beispiel:

•		Reflexionen zu Kultur

•		Aspekte interkultureller Kompetenz

•		Voreinstellungen und Stereotype

•		Migrationsgeschichten

•		Kulturdimensionen und Kulturstandards (zum Beispiel Vorstellung von Erziehung und Bildung)

•		Arbeit mit Fallbeispielen der Teilnehmenden 

 

Interkulturelle Kompetenz  Für die Arbeit an Grundschulen

Foto: Jasmin Merdan - fotolia.com



Zielgruppe:	 Koordinationstandem 
„Ganztagskoordination & Betreuungskoordination“ 

im „Pakt für den Nachmittag“ des Landkreises Gießen

Termin:			  3./4. April 2019

Referentin:	 Susanne Busching                                 
(systemische Beraterin, Supervisorin)

Ort:	 Tannenweg 56, 35394 Gießen

Zeit: 	 9 Uhr – 16 Uhr

Kooperationspartner:	 Bildungswerk der AWO Hessen e.V.

	

Wenn sich die schulischen Ganztagsangebote nach den Bedürfnissen und Interessen der Kinder richten, wirkt sich dies 
im Idealfall unmittelbar auf die Zufriedenheit aller Beteiligten aus. In der Praxis gibt es häufig sehr unterschiedliche 
Vorstellungen von Kindern, Eltern, Lehrkräften und Betreuern darüber, was für Kinder das „richtige“ Angebot ist, ganz 
abgesehen von den zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten und dem Personal, was zur Verfügung steht.

Ziel der Fortbildung ist es, gemeinsam Ideen zu entwickeln, wie Angebote innerhalb des Ganztagsangebotes so		
gestaltet werden können, dass sie mehr an den Bedürfnissen und Interessen der Kinder ansetzen und auf diese Weise 
zur größeren Zufriedenheit Aller beitragen. Die koordinierenden Entscheidungsträger im schulischen Ganztagsangebot 
beschäftigen sich in der Fortbildung mit folgenden Fragen:

•		Mit welchen Grundbedürfnissen und mit welchen Interessen kommen Kinder in das Ganztagsangebot?

•		Wie können wir die Bedarfe der Kinder mit ihnen gemeinsam ermitteln?

•		Welche Angebote und Projekte sind auf dieser Grundlage sinnvoll und welche auch nicht?

•		Wie kann die konkrete Projektentwicklung aussehen? 

Vom Bedürfnis der Kinder zum Angebot Wenn die Neugier das Programm macht

Foto: spass - fotolia.com



Zielgruppe:	 Betreuungs- und Lehrkräfte im „Pakt für 
den Nachmittag“ des Landkreises Gießen

Termin:			  8. April 2019

Referentin:	 Christine Weiß

Ort:	 vhs-Geschäftsstelle,                                          
Heinrich-Neeb-Straße 17, 35423 Lich 

Zeit: 			   9 Uhr – 15.45 Uhr

Kooperationspartner:	 Volkshochschule Landkreis Gießen

Falls vorhanden, bitte eigenes Smartphone mitbringen.

Die Welt basiert immer stärker auf digitaler Technik, die sich rasend schnell weiterentwickelt. Sowohl das                 
Kommunikationsverhalten als auch die Mediennutzung verändern sich gravierend. Diese Entwicklung macht vor dem 
schulischen Ganztag nicht halt. Lehr- und Betreuungskräfte müssen sich ständig neuen Herausforderungen stellen. Oft 
wissen sie nicht, was sich in der digitalen Welt der Kinder abspielt und warum das Auswirkungen auf ihr Verhalten hat.

In der Fortbildung gilt es, den Gebrauch von Smartphones bei Kindern sowie Lehr- und Betreuungskräften zu               
reflektieren. Eingebrachte Praxisbeispiele werden helfen, allgemeine und individuelle Handlungsoptionen zu entwickeln. 
Fragen rund um den bewussten Umgang mit der digitalen Welt werden geklärt:

•	Was passiert im Smartphone der Kinder?

•	Auf was haben die Lehr- und Betreuungskräfte Einfluss?

•	Zu welchen Herausforderungen ist es durch die Geräte bereits gekommen?

•	Was sind aktuelle Trends der Kinder?

•	Welche Chancen und Risiken gibt es?

•	Wie kombiniert man digitalte mit analoger Welt?

Medienkompetenz im schulischen Ganztag Chancen und Risiken von Smartphone und Co. reflektieren

Foto: Monkey Business - stock.adobe.com



Zielgruppe:	 Betreuungs- und Lehrkräfte im „Pakt für den 
Nachmittag“ des Landkreises Gießen 

Termin:	 7. Mai 2019

Referent:	 Frank Winterstein

Ort:	 Stadt- und Schulmediothek,                                                               
Clemens-Brentano-Europaschule,                                                                   

Ostendstraße 2, 35457 Lollar

Zeit: 			   8.30 Uhr – 15.30 Uhr

Kooperationspartner: 	  Volkshochschule Landkreis Gießen

Sinngestaltendes Vorlesen fesselt Zuhörende, lässt Bilder entstehen und erhält die Aufmerksamkeit der Hörerinnen und 
Hörer.

Die Fortbildung bietet Methoden sowie Übungen zu den Grundtechniken des Vorlesens und erweitert die generelle 
Sprechkompetenz. Gemeinsam mit erfahrenen Vorlesenden schaut sich die Gruppe unterschiedliche Bücher an und     
bespricht deren Einsatz im schulischen Ganztag an Grundschulen. Mögliche Fragestellungen sind zum Beispiel:

•		Wie gelingt es, einen Text lebendig werden zu lassen?

•		Wie steuert man seine Stimme, wenn eine bestimmte Rolle gesprochen werden soll?

Lebendig Vorlesen Magie von Geschichten steckt in der Sprache und in ihren Bildern

Foto: spass - stock.adobe.com



Zielgruppe:	 Betreuungs- und Lehrkräfte  im „Pakt für 
den Nachmittag“ des Landkreises Gießen

Termin:			  19. Juni 2019

Referentin:	 Ute Weyer                                             
(Heilpädagogin und systemische Beraterin)

Ort:	 Tannenweg 56, 35394 Gießen 

Zeit:			   9 Uhr – 16 Uhr

Kooperationspartner:	 Bildungswerk der AWO Hessen e.V.

Der Umgang mit Kindern, die sich auffällig verhalten, stellt für die Lehr- und Betreuungskräfte eine echte			 
Herausforderung, manches Mal auch eine Überforderung dar, weil sie mitunter ein ganzes Gruppengeschehen		
durcheinander bringen können. Im schulischen Ganztag nehmen wir häufig nur das konkrete Verhalten, wie	
Aggression, Unkonzentriertheit, Unausgeglichenheit, aber auch Zurückgezogenheit wahr. Gleichzeitig wissen wir wenig 
über die Ursachen und Zusammenhänge eines solchen Verhaltens. Hierbei besteht die Gefahr, dass wir die Symptome 
versuchen in den Griff zu bekommen und die Ursachen zum Teil unbeachtet lassen.

Die Fortbildung wird sich aus diesem Grund mit folgenden Inhalten beschäftigen:

•	Zusammenhänge von Ursachen und Auswirkungen, um auffällige Kinder und deren Verhalten besser verstehen zu 
können

•	Möglichkeiten des eigenen Umgangs mit diesen Kindern und Möglichkeiten der externen Unterstützung

•	Das Konzept des positiven Leitens von Kindern im Kontext von Verhaltensauffälligkeiten

•	Selbstfürsorge für mich als Lehr- oder Betreuungskraft im Alltag mit den Kindern

Auffälliges, herausforderndes Verhalten von Kindern Ihre Nöte - unser Tun

Foto: vallejo123 - stock.adobe.com
Foto: vallejo123 - stock.adobe.com



Zielgruppe:	 Betreuungs- und Lehrkräfte  im „Pakt für 
den Nachmittag“ des Landkreises Gießen

Termine:	 22./23. August 2019

Referentin:		  Lubentia Fritz                                       
(Diplom-Sozialarbeiterin, systemische Beraterin,              

Supervisorin, Fortbildungsinstitut Oekovision)          

Ort:		  Tannenweg 56, 35394 Gießen 

Zeit:			   9 Uhr – 16 Uhr

Kooperationspartner:	 Bildungswerk der AWO Hessen e.V.

Umweltpädagogik bietet Kindern die Möglichkeit, Natur mit allen Sinnen zu erleben und auf lustvolle Weise 		
kennenzulernen. Durch gemeinsame Aufgaben, ob im Wald, auf der Wiese oder dem Schulhof werden die Kinder		
aufgefordert, sich gegenseitig zu unterstützen, anstatt zu konkurrieren. Diese spielerischen Auseinandersetzungen 
wecken Neugierde, Spaß und Abenteuerlust.

Nutzen Sie die Fortbildung, um neue Spielideen und Methoden kennenzulernen! Sie hben die Gelegenheit, die Natur 
oder den Schulhof auf vielfältige Weise zu erkunden und erlebnispädagogische Übungen auszuprobieren, die Sie ohne 
großen Aufwand in Ihrem pädagogischen Alltag einsetzen können.

Inhalte des Seminars:

•	Naturerlebnisübungen

•	Naturwerkstatt auf dem Schulhof

•	Erlebnispädagogische Aktionen

•	Künstlerisches Gestalten im Wald und auf der Wiese

•	Ideen für die eigene Praxis entwickeln

Da kannst Du was erleben! Natur erleben und Abenteuer bestehen

Foto: Robert Kneschke - stock.adobe.com



Zielgruppe:	 Betreuungs- und Lehrkräfte im „Pakt für 
den Nachmittag“ des Landkreises Gießen

Termin:	 9. September 2019

Referentin:	 Bärbel Hörner 
(individualpsychologische Beraterin, Ermutigungstrainerin 

für Kinder und Jugendliche, Supervision)

Ort:	 Katholische Familienbildungsstätte Buseck,                    
Bismarckstraße 41, 35418 Buseck

Zeit: 		  9 Uhr – 16 Uhr

Kooperationspartner: 	 Katholische Familienbildungsstätte 
Buseck

Ermutigung ist für uns Menschen wie Wellness für die Seele. „Kinder brauchen Ermutigung wie Pflanzen Sonnenlicht und 
Wasser“ (Rudolf Dreikurs) und sie brauchen Erwachsene, die gerne Ermutigung aussprechen.

Ermutigung fördert den liebevollen Blick auf die Kinder und sich selbst, stärkt das Selbstbewusstsein und den Glauben 
in die eigenen Fähigkeiten. Ermutigung geben und annehmen, das können Sie lernen - mit einfachem „Handwerkszeug“. 
Sie lernen Formen der Ermutigung kennen und spüren schnell die Auswirkungen im Umgang mit den Kindern und auf 
sich selbst.

Gelassener und ausgeglichener werden im Umgang mit kleinen und großen Menschen, sich selbst etwas Gutes tun, 
mehr Ruhe für sich finden, aber auch mehr Mut bekommen Neues anzugehen. Dies sind sicher Ziele, die viele von uns	
anstreben. Um diesen näher zu kommen, stelle ich Ihnen Übungen aus dem Ermutigungstraining vor.

Selbsterfahrung und Entspannung ergänzen den Tag.

Kinder ermutigen - aber wie? Er- und Entmutigungskreislauf, Selbst- und Fremdermutigung

Foto: Robert Kneschke - fotolia.com



Zielgruppe:	 Betreuungs- und Lehrkräfte im „Pakt für 
den Nachmittag“ des Landkreises Gießen

Termin:	 25. September 2019

Referent:	 Silas Gläß

Ort:	 Turnhalle der Evangelischen Stiftung Arnsburg, 
Höhlerstraße 4, 35423 Lich

Zeit: 		  8 Uhr – 15 Uhr

Kooperationspartner: 	 Volkshochschule Landkreis Gießen

Bitte sportliche Kleidung und Verpflegung mitbringen.

Zirkuspädagogik stellt eine vergleichsweise junge pädagogische Disziplin dar, welche schrittweise Einzug in Schulen und 
Freizeitangebote der Kinder- und Jugendbildung hält.

Die Zirkuspädagogik baut auf die Verknüpfung von sozial-emotionaler Bereiche mit Kognition und Motorik. Kinder		
erhalten die Chance, sich mit ihren eigenen Grenzen und Fähigkeiten zu beschäftigen und sich mit der Thematik des 
persönlichen und lustvollen Scheiterns auf einer spielerischen Ebenen auseinanderzusetzen.

Im Mittelpunkt des Seminars steht das Kennenlernen verschiedener artistischer Disziplinen der zirzensischen Künste. 
Diabolo, Ball-Jonglage, Einrad und Rolla-Bolla sind nur einige Beispiele. Oft sind diese schon in den Spielekisten der	
Schulen vorhanden und warten auf einen Freizeit- und spielpädagogischen Einsatz.

Neben der Selbsterfahrung werden in der Fortbildung pädagogische Einsatzmöglichkeiten in Theorie und Praxis		
reflektiert und das Anwendungs- und Bildungspotential diskutiert. Dies bietet die Grundlage für praxisnahe		
Zirkuspädagogik im schulischen Ganztag.

Zirkuspädagogische Spiel- und Aktivierungsangebote Sozial-emotionale Bereiche mit Kognition und Motorik verknüpfen 

Foto: Marina Lohrbach - stock.adobe.com



Zielgruppe:	 Betreuungs- und Lehrkräfte im „Pakt für 
den Nachmittag“ des Landkreises Gießen

Termin:	 26. September/7. November 2019

Referentin:	 Lena Heilmann 
(Multiplikatorin Bildungs- und Erziehungsplan,  Diplom-

Agraringenieurin, Trainerin „Haus der kleinen Forscher“)

Ort:	 Tannenweg 56, 35394 Gießen 

Zeit: 		  9 Uhr – 16 Uhr

Kooperationspartner: 	 Bildungswerk der AWO Hessen e.V.

Gute Forscherinnen und Forscher stellen erst einmal Fragen und versuchen diesen durch Experimentieren auf den Grund 
zu gehen oder sie sind schlichtweg erstaunt und möchten herausfinden, wieso etwas so ist, wie es ist.

Mit dieser Fortbildung möchten wir Sie einalden, selbst als Forscherin oder Forscher tätig zu werden, Spaß am	
Experimentieren zu bekommen und dann zu lernen, wie Sie auch Kinder mit naturwissenschaftlichen Experimenten im 
schulischen Ganztag begeistern können. Am Beispiel von „Wasser“ und „Luft“ können Sie in dieser Fortbildung selbst 
aktiv entdecken und forschen.

Dabei erleben Sie, dass Sie kein Labor oder spezielle Geräte brauchen, um ins Tun zu kommen. Einfache			 
Alltagsmaterialien bieten eine Fülle von Möglichkeiten, um sich aktiv mit den beiden Elementen auseinanderzusetzen. 
Das macht Spaß und führt auch bei den Erwachsenen zu Aha-Effekten und ganz neuen Zugängen zu			 
Naturwissenschaften.

Auch der Hessische Bildungs- und Erziehungsplan hat die entdeckungsfreudigen, lernenden und forschenden Kinder im 
Fokus, die sich selbst durch aktives Handeln ein Grundverständnis der Welt aufbauen. Am Beispiel				 
naturwissenschaftlicher Themen können Lernprozesse der Kinder sichtbar gemacht und verschiedene Lernwege erlebt 
werden.

Wieso, weshalb, warum, wer nicht fragt bleibt dumm Forschen und Entdecken im schulischen Ganztag 

Foto: Brian Jackson - stock.adobe.com



Zielgruppe:	 Betreuungs- und Lehrkräfte im „Pakt für 
den Nachmittag“ des Landkreises Gießen

Termin:	 21. Oktober 2019

Referentinnen:	 Simone Alexander und Isabell Scheuplein

Ort:	 vhs-Geschäftsstelle,                                          
Heinrich-Neeb-Straße 17, 35423 Lich

Zeit: 		  9 Uhr – 16 Uhr

Kooperationspartner: 	 Volkshochschule Landkreis Gießen

Bitte Verpflegung mitbringen.

Manchmal fällt es schwer, den richtigen Ton zu treffen. Die Kinder sind laut oder die Kollegin nervt, die Eltern wollen 
etwas und selber wälzt man eigene Probleme. Schnell gibt ein Wort das andere und die Stimmung ist dahin. Beteiligte 
fühlen sich missverstanden, alle sind unglücklich und keine Lösung in Sicht. Eigentlich möchte man respektvoll und 
wertschätzend miteinander umgehen.

In der Fortbildung werden mithilfe von Methoden der wertschätzenden beziehungsweise gewaltfreien Kommunikation 
in Theorie und Praxis Handlungsmuster reflektiert sowie hilfreiche Strategien im Umgang miteinander erarbeitet und         
erprobt. Dabei geht es um die Frage:

•		Wie kann es gelingen in Momenten von Stress, Ärger und Überforderung wertschätzend mit anderen in Verbindung zu 
bleiben und dabei die eigenen Grenzen und Ressourcen zu wahren?

Wertschätzend miteinander am Nachmittag Gewaltfreie Kommunikation im schulischen Ganztag

Foto: Christian Schwier - stock.adobe.com



Zielgruppe:	 Betreuungs- und Lehrkräfte im „Pakt für 
den Nachmittag“ des Landkreises Gießen

Termin:	 28. Oktober 2019

Referentin:	 Karin Fleck 
(Diplom-Sozialarbeiterin,                                                 

personenzentrierte Beraterin, Supervisorin)

Ort:	 Katholische Familienbildungsstätte Buseck,                    
Bismarckstraße 41, 35418 Buseck

Zeit: 		  9 Uhr – 16 Uhr

Kooperationspartner:	 Katholische Familienbildungsstätte 
Buseck

Die Welt von Kindern und Familien hat sich im letzten Jahrzehnt drastisch verändert. Kinder verbringen einen		
Großteil ihrer Zeit in Kindertageseinrichtungen und in der Schule. Eltern verbringen immer weniger Zeit mit ihren		
Kindern. Sie fühlen sich häufig mit den beruflichen und familiären Anforderungen überfordert. Den pädagogischen 
Fachkräften kommt damit eine wachsende Bedeutung zu. Sie werden mit Kindern konfrontiert, deren grundlegende 
Bedürfnisse nicht ausreichend befriedigt werden und die mit ihrem herausfordernden Verhalten auf sich aufmerksam 
machen.

Die Fortbildung soll zu einem besseren Verständnis für die Lebenssituation und die Verhaltensweisen von Kindern		
beitragen. Ziel ist es, die Fachkräfte für die Bedürfnisse der Kinder zu sensibilisieren und sie in ihrer			 
Erziehungskompetenz zu stärken. Inhalte der Fortbildung sind: 

•		Auseinandersetzung mit heutiger Welt von Kindern

•	Familiäre Einflüsse auf Entwicklung der Kinder

•	Austausch und Reflektion anhand von Beispielen aus beruflichem Alltag

•	Umgang mit herausfordernden Situationen

•	Selbstfürsorge im pädagogischen Alltag und Achtung der eigenen Grenzen

Herausfordernde Kinder in herausfordernden Zeiten Verständnis für Lebenssituationen und Verhaltensweisen entwickeln

Foto: WavebreakMediaMicro - stock.adobe.com



Zielgruppe:	 Betreuungs- und Lehrkräfte im „Pakt für 
den Nachmittag“ des Landkreises Gießen

Termin:	 18. November 2019

Referentin:	 Bärbel Hörner 
(individualpsychologische Beraterin, Ermutigungstrainerin 

für Kinder und Jugendliche, Supervision)

Ort:	 Katholische Familienbildungsstätte Buseck,                    
Bismarckstraße 41, 35418 Buseck

Zeit: 		  9 Uhr – 16 Uhr

Kooperationspartner: 	 Katholische Familienbildungsstätte 
Buseck

Ermutigende Führungs- und Beziehungsqualitäten fördern Motivation und Leistungsbereitschaft. Sie helfen, das	
Selbstwertgefühl der Kinder zu entwickeln und zu stärken. Wenn ein Kind sehr entmutigt ist, braucht man sehr viel Mut 
und Ausdauer, um die Lernmotivation wieder in Gang zu setzen. Dies erfordert von Erziehenden viel Geduld, Disziplin, 
einen aufmerksamen Blick sowie eine gute Portion Selbstermutigung und	-erkenntnis.

Ein gemeinschaftsförderndes Lernklima hängt stark von individuellen Prägungen der erziehenden Persönlichkeit ab.	
Jeder Einzelne kann seine psychische Widerstandskraft (Resilienz) stärken und eigene Strategien zur Bewältigung		
belastender Lebensumstände entwickeln. Dabei ist überaus entscheidend zu wissen:

•		Welche Persönlichkeit bin ich?

•		Warum reagiere ich in bestimmten Situationen oder bei bestimmten Kindern wie ich reagiere, meine Kolleginnen und 
Kollegen aber ganz anders?

•	Wie kann ich meine Tendenzen ermutigt leben?

Selbsterfahrung und Entspannung ergänzen den Tag.

Eigene Verhaltensmuster besser verstehen und steuern Selbstwertgefühl der Kinder entwickeln und stärken

Foto: Sergey Novikov - Fotolia.com
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Allgemeine Hinweise
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